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Deutſchland. 


Berlin, 20. Januar. Der Wiedereintritt Cavours in 
das ſardiniſche Miniſterium iſt ohne Zweifel im Einver⸗ 
ſtändniß mit Frankreich erfolgt und ein neuer Beweis, daß 
Frankreich für jetzt nicht geſonnen ſcheint, ſeine neuefte Pos 
litik aufzugeben. Die früher ſchon erwähnten Inſtruktionen 
oder Rundſchreiben an die franzöſiſchen Geſandten im Aus⸗ 
lande ſollen dies auch keineswegs annehmen laſſen. Unter⸗ 
richtete Schreiben aus Paris wollen andererſeits nicht zu⸗ 
geben, daß der auf die Erwerbung Savoyens gerichtete Plan 
aufgegeben jet, möge derſelbe auch in London auf größeren 
Widerſtand geſtoßen ſein, als es zuerſt den Anſchein hatte. 

Die Widerſprüche bezüglich der ſchwediſchen Vermittelung 
in der holſteiniſchen Frage, welche die „Süddeutſche Zeitung“ 
meldete, beginnen ſich aufzuklären. Die Sache fand allerdings 
nicht neuerlich ſtatt, ſondern reicht in den November hinauf, 

ugt alſo mit den letzten Verhandlungen nicht zuſammen. 
Dann ſcheint Schweden keinen förmlichen Vorſchlag in offi⸗ 
zieller Form gemacht, ſondern vorerſt das Terrain ſondirt 
zu haben, das ſich auf preußiſcher Seite dem ſkandinaviſchen 
Projekte gegenüber ungünßtig erwies. Bei dieſer Gelegenheit 
iR zu erwähnen, daß eine fo eben von Leipzig uns zuge⸗ 
gangene Broſchüre von Wilh. Beſeler, „Ein Mahnruf an 
das deutſche Volt“ betitelt, vor den neueren däniſchen Mani⸗ 


pulationen warnt und für die Wahrung der Rechte Schles⸗ 


wigs in die Schranken tritt. 


In den Motiven des dem Landtage übergebenen Geſetz⸗ | 


Entwurfs wegen anderweitiger Einrichtung des Amts— und 
Zeitungs⸗Kautionsweſens heißt es: „Der Entwurf ſchließt 

ſich im Weſentlichen denjenigen Beſtimmungen überall an, 
welche in der verfloſſenen Sitzung die Zuſtimmung beider 
Häuſer des Landtages erlangt haben. Nur in zwei Beziehuns 
gen weicht er von denſelben ab. Einmal inſofern, als der 
Zeitpunkt, von welchem ab das Geſetz in Kraft tieien ſoll, 
in dem gegenwärtigen Entwurfe nicht angegeben, ſondern 
einer Königlichen Verordnung vorbehalten iſt. Die Erfahrung 
hat im »eefloſſenen Jahre gezeigt, daß es nicht wohl angäng⸗ 
lich iſt, den zur Ausführung eines Geſetzes, wie das vors 
liegende, geeigneten Zeitpunkt lange vorher zu beſtimmen. 
Die zweite Abweichung beſteht darin, daß für die Verſtärkung 
des Kautions⸗Depoſitums, ſoweit ſolche zur Rückzahlung aller 
in baarem Gelde beſtellten Kautionen erforderlich wird, in 
anderer Art als durch Verwendung eines Thells der Zinſen 
des Kautions⸗Depoſitums geſorgt iſt.“ 

Der betreffende Paſſus des Geſetzentwurfs lautet: 

„Der bei Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes zur 
Verzinſung der in baarem Gelde beſtellten Kautionen im 
Staats hauhalts⸗Etat ausgeworfen, und jo lange als nöthig 
auch in die künftigen Etats zu übernehmende Betrag ift, ſo 
weit er in Folge der Kautions-Rückzahlungen erſpart wird, 
alljährlich an die Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden Bes 
bufs der Verſtärkuͤng des Kautions-Depoſitums abzuführen, 
bis das letztere die zur Deckung der gedachten Kaution erfor⸗ 
derlichen Summen erreicht haben wird. Nach Eintritt dieſes 
Zeitpunktes ſind alle in baarem Gelde erlegten Kautionen 
zurückzuzahlen und durch andere nach den Vorſchriften des 
gegenwärtigen Geſetzes zu beſtellende Kautionen zu erſetzen. 
Der Finanz⸗Miniſter hat den Zeitpunkt und das Nähere zur 
Ausführung dieſer Anordnung zu beſtimmen.“ 

Dieſer Vorſchlag, jo heißt es in den Motiven ferner, 
dehnt zwar die Friſt bis zur gänzlichen Abwickelung der 
Kautionsſchuld etwas länger aus, als es nach den Beſtim⸗ 
mungen des früheren Geſetz⸗Entwurfes geſchehen wäre. Es 
ſcheint indeſſen unter den obwaltenden Umſtänden ein anderer 
Ausweg nicht übrig zu bleiben, um das Kaulions⸗Depoſttum 
in dem erforderlichen Maße ohne beſondere Belastung der 
Staats faſſe zu verſtärken. 

— In Betreff der Angeletzenheit des Oberpredigers 
Melcher in Freienwalde wird in der „Bresl. Ztg.“ der That⸗ 
beſtand wie folgt augegeben: „Nachdem das Königliche Kons 
ſiſtorium der Provinz Brandenburg von verſchiedenen Seiten 
auf deſſen Schrift (Beiträge zum Verſtändniß der heiligen 
Schrift oder die Entſtehung der Schriften des Neuen Teſta⸗ 
ments) und deren Tendenz aufmerkſam gemacht worden war, 
lag es in feinem Berufe, eine nähere Prüfung derſelben vors 
zunehmen. Dieſe hat ſtattgefunden, ſich indeſſen nur erſt auf 
die wiſſenſchaftliche Seite des Buches erſtreckt. Ueber dieſes 
Stadium iſt die Angelegenheit nicht hinausgekommen.“ 

Danzig, 17. Januar. Die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung hat die Bewilligung von 100,000 Thlr. für die Danzig⸗ 
daufahrwaſſer⸗Eiſenvahn, nach der „Danz. Ztg.“, abgelehut, 

keinen für die Köslin⸗Danziger Eiſenbahn außer den ſchon 


immten 100,000 Thalern, noch 50,000 Thaler bewilligt. 


Privilegirte 


Übonnementöpreid viertelfährlich in Stettin 1¼ Thlr., 
. 170 7 
Inſertionsgebühren: Für die geſpaltene Petitzeile 1 Sgr. 


Hagen, 16. Januar. Geſtern Nachmittag fand im 
Saale des Herr Flüs am Bahnhof eine Verſammlung zum 


Anſchluß an den deutſchen National⸗Verein ſtatt. Es waren 
etwa 60 Perſonen von hier und aus der Umgegend anwe⸗ 
ſend, die an Beiträgen für die bekannten Zwecke des Vereins 
über 60 Thlr. zeichneten. 

Oe reich. 

Wien, 18. Januar. Die Ausſichten für eine Verſtän⸗ 
digung mit Rußland und Preußen werden immer geringer. 
Zwar giebt man ſich ig den hieſigen entſcheidenden Kreiſen 
den Anſchein, als ob man an der Vereinbarung mit den bei⸗ 
den genannten Mächten gar nicht zweifle, in Wirklichkeit aber 
läßt ſich dadurch Niemand täuſchen. Wie könnte aber auch 
eine Verſtändigung möglich ſein, nachdem man in Wien noch 
immer die Reſtauration der vertriebenen Herzoge als die 
eigentliche Löſung der italieniſchen Frage anſtrebt, wofür aber, 
wie man weiß, weder Preußen noch Rußland ſich begeiſtern 
kann! Einen Augenblick fehlen es, und zwar noch vor dem 
Erſcheinen der Broſchüre „Der Papſt und der Kongreß“, als 
ob man in Wien das Reſtaurations⸗Projekt ebenfalls aufge⸗ 
geben hätte, davon iſt aber jetzt keine Rede mehr. Wahr⸗ 
ſcheinlich hoffte man, daß durch dieſe Broſchüre eine den dies⸗ 
ſeitigen Intentionen günſtige Wendung der von den Kabi⸗ 
netten von Berlin und Petersburg bis jetzt beobachteten 


Politik eintreten würde. Das aber iſt nicht geſchehen. 


Der Proteſt Oeſtreichs gegen die neueſte Politik Frank 
reichs en üs jept noch mich erſchienen, dürfte jevoch nicht 
lange auf ſich warten laſſen. Derfeise fol tm Norm riner 
Circular⸗Note veröffentlicht werden. 


„Die Denkſchrift der Wiener Proteſtanten, welche in Folge 
der Aufforderung des Miniſteriums zur ee Gutach⸗ 


ten eingereicht wurde, iſt nun im Druck erſchienen; dieſelbe 
bildet ein ſehr umfangreiches Aktenſtück. Aus den Wuͤnſchen 
und Anträgen heben wir hervor: die Ausdehnung der reprä⸗ 
ſentativen Verfaſſung durch Presbyterien und Synoden, die 
Aufhebung einiger Beſchränkungen in Eheſachen in Fällen 
des Uebertritts von einer Kirche zur andern und dergl.; 
ferner Erweiterung des Rechts zur Bildung von kirchlichen 
Vereinen und die Verbindung mit auswärtigen Vereinen, 
Errichtung einer evaugeliſchen Univerſität und dergl. mehr. 

Peſth, 15. Januar. Die Synodal⸗Verſammlung der 
Pioteſtanten in Debreczin hat ſich würdevoll benommen. Auf 
die Aufforderung des Regierungs-Kommiſſars, aus einander 
zu gehen, weil die Vereinigung dem Patente vom 1. Sep⸗ 
tember 1859 entgegen und deshalb ungeſetzlich ſei, wurde 
vom Präſidenten erwidert, daß die Verſammlung jenes Par 
tent noch nicht anerkannt habe, auch nicht anerkennen wolle 
und deshalb auch die behauptete Ungeſetzlichkeit nicht zugeben 
könne. Der entſchiedenen Haltung der proteſtamiſchen Ver⸗ 
treter und den von gleichem Geiſte beſeelten Volksmaſſen 
gegenüber, welche die Kirche umſtanden, glaubte der Kaiſer⸗ 
liche Kommiſſar ſich darauf beſchräuken zu müſſen, von dem 
Vorgefallenen Protokoll aufzunehmen und die Sache an die 
Gerichte zu verweiſen. Die Verſammlung hat ſich darauf hin 
im Sinne der Beſchlüſſe von Käsmark, Miskolz, Peſth und 
ſo vielen anderen Bezirken ausgeſprochen. 


Italien. 


Die Adreſſe des Florentiner Gemeinderathes au den 
König Viktor Emanuel, deren einmüthige Annahme in der 
letzten Sitzung dieſer Körperſchaft wir unlängſt gemeldet has 
ben, beginnt mit dem Satze: „Wir vertrauen, daß bald der 
erſehnte glückliche Tag anbrechen werde, wo Ew. Majeſtät in 
Perſon kommt, um die Glückwünſche entgegen zu nehmen 
die von dieſem Volke dem edelmüthigen Vorkämpfer der na⸗ 
tionalen Unabhängigkeit vorbehalten werben.“ In dieſem 
Satze iſt die Quinteſſenz der öffentlichen Meinung in ganz 
Mittel⸗Italien enthalten. 

— Die „Gazzetta di Nizza“ bringt folgende Zuſchrift: 

An den Herrn Redakteur der „Gazzetta di Nizza“! 

Mein Herr! Angefihtd der Behauptungen eines Lokal⸗ 
blattes über die Trennung Nizzars von den Staaten des Ks 
nigs habe ich es für meine Pflicht gehalten, in Turin auf 
telegraphiſchem Wege um Aufſchlüſſe zu bitten. Die Antwort 
ließ nicht auf ſich warten: „Es iſt nichts Wahres an dieſen 
Behauptungen.“ 

Genehmigen Sie u. ſ. w. 

Laurenti⸗Roubaudi, 
Abgeordneter des zweiten Nizzaer Wahl⸗Diſtrikts. 

— Die „Gazzetta di Parma“ vom 14. Januar bringt 
eine amtliche Darſtellung über die in der Stadt Parma vor⸗ 
gefallenen Unruhen, die nach amtlicher Ermittelung folgenden 
Verlauf hatten: 


„Einige von der Manie, noch italieniſcher als die Ita⸗ 
liener zu fein, beſeſſene Individuen, die vielleicht auch nur 
einen beſonderen Heroismus an den Tag legen wollten, 
ſchrieben am Sonnabend Abends, dem Geſetze zuwider han⸗ 
delnd, an die Mauern einiger Häuſer: „Wir wollen Gari⸗ 
baldi!“ Eine Patrouille der Nationalgarde faßte zwei In⸗ 
dipiduen, die Verdacht erregten, bei den Mauer⸗Inſchriften 
mitgewirkt zu haben, ab; dieſe Leute wurden jedoch wegen 
Mangels an Beweiſen am anderen Morgen, alſo nach we⸗ 
nigen Stunden, vom General-Intendanten aus freiem An⸗ 


triebe wieder auf freien Fuß geſetzt. Zufällig hatten einige 
Genoſſen der Verhafteten von dem Freilaſſungsbefehl des 
Intendanten keine Kenntniß genommen, ſie zogen alſo tumul⸗ 
tuariſch vor die Kaſerne der Nationalgarde und beleidigten 
einige Mannſchaften dieſes Korps. Als ſie ſich aber von 
der ernſten Haltung dieſes Korps, das ſchon ſo viele Be⸗ 
weiſe ſeiner Vaterlandsliebe gegeben, überzeugt hatten, zogen 
ſie ſich bald zurück, und Alles kehrte zur Zufriedenheit der 
guten Bürger und zur großen Bekümmerniß der „Betrübten“ 
in die gewohnte Ruhe und Ordnung zurück. Dies iſt der 
genaue Hergang der Sache.“ ' 


Aus Florenz, 13. Jauuar, bringt der „Nord“ ein 


Schreiben über die Zurüſtungen der reaktionären Parteien, 
um einen bewaffneten Einfall in toskaniſches Gebiet zu 
machen. Dieſe Dinge würden uns unglaublich erſcheinen, 


wenn die Pariſer Korreſpondenzen des „Nord“ nicht wieder- i 


holt ſchon Aehnliches angedeutet hätten und wenn der Files 
reutiner nicht ausdrücklich verſicherte, daß er ſeine Angaben 
verbürgen könne. Danach beſteht in Rom unter Leitung des 


Marquis Bergagli, Geſandten des Großherzogs von Tos⸗- 
cana beim heiligen Stuble, ein geheimes Komitee, N 


& 


2 


genwärtig allerlei Volk anwirbt, um einen Einfall in T 


ana zu machen. Die militäriſche Führung des Zuges hat 


der Oberſt Rouſſelot, ein franzöſiſcher Legitimiſt, der 1830 


auswanderte und bei den Bourbonen in Parma in Kriegs⸗ 
dienſte trat, übernommen. 

In Trieſt wurden am 17. Januar einige Hauſuchun⸗ 
gen vorgenommen, da, wie es heißt, einige Tollköpfe eine 
Ergebenheits-Adreſſe an den König Viktor Emanuel vorbe⸗ 
reitet hatten. 

Verona, 18. Januar. Die Kommiſſion zur Regelung 
der Grenzen zwiſchen Sardinien und Oeſtreich hat ihre 
Sitzungen begonnen. Den öſtreichiſchen Grenzwächtern ſind 
Soldaten der Armee beigegeben worden, um ſie gegen die 
Angriffe der Italiener zu ſchützen. 


Frankreich. 

Paris, 18. Januar. Der Kaiſer wird in der näch⸗ 
ſten Zeit beinahe ausſchließlich durch Deputationen aus allen 
Theilen Frankreichs in Anſpruch genommen werden. Die 
einen bringen ihm ihre ehrfurchtsvollen Klagen und Bes 
fürchtungen vor, wie diezaus Roubain, Sedan und aus den 
meiſten Fabrikplätzen des Nordens, die anderen die begeiſter⸗ 
ten Dankes⸗ und Freudenbezeigungen, wie die aus den See— 
ſtädten und den Weinländern. Heute Morgens ſchon wurde 
eine Deputation der bedeutendſten Eiſenhüten-Beſitzer em⸗ 
pfangen. Die allgemeine Aufregung in den Hauptlagern 
des Monopols iſt deshalb, weil ſie einem Kaiſerlichen Briefe 
gegenüber in den Journalen ſich nicht offen Luft zu machen 
wagt, nicht weniger bedeutend, und mit den beruhigendſten 
Verſicherungen wird es der Regierung immerhin ſchwer fal⸗ 
len, mehrfache und zum großen Theil durch engherzige In⸗ 
tereſſen angeſchürte Demonſtrationen der Unzufriedenheit zu 
verhindern. : 

— Herr Cobden weilt noch immer hier und iſt der Ges 
genſtand vielfältiger Auszeichnungen. Geſtern war ihm zu 
Ehren ein großes Diner bei den Prinzen Napoleon, und 
bei dieſer Gelegenheit wurde auch ein Toaſt auf den Frei⸗ 
handel ausgebracht. 

— Die halbamtlichen Blätter ſuchen die Beſorgniſſe zu 
beruhigen, die in Folge des Kaiſerlichen Briefes in den Fa⸗ 
brik⸗Diſtrikten entſtanden find. Ihnen zufolge kann nach 
einem im Jahre 1856 vom Kaiſer gegebenen Verſprechen vor 
1861 keine Modifikation im jetzigen franzöſiſchen Zollſyſteme 
eintreten. Die Patrie ſagt darüber Folgendes: „Wie man 
uns meldet, hat ſich in einigen Haupt⸗Fabrikbezirken in Folge 
ungenauer Angaben bei Gelegenheit des Planes wegen eines 
Handels⸗Vertrages zwiſchen Frankreich und England eine 
gewiſſe Aufregung kund gegeben. Wir ſind überzeugt, daß 
die bloße Kenntniß der wahren Grundlage dieſer Ueberein⸗ 
kunft genügen wird, damit die Aufregung ſchwinde, die jetzt, 
ohne das geringſte Gute hervorrufen zu können, im Stande 
iſt, eine augenblickliche Stockung hervorzurufen, unter welcher 
die arbeitende Klaſſe am erſten leiden müßte. Wie wir zu 


os 


wiſſen glauben, werden die Schutzzoll⸗Begünſtigungen, deren 
Aufhebung der Kaiſer ankündigt, erſt im Laufe des Jahres 
1861 abgeſchafft uno dann, wie man uns verſichert, erſetzt 
werden durch 30s reſp. 25proz. Eingangszölle, — eine Ziffer, 
welche wohlbegründeten Industriezweigen genügende Sicher⸗ 
heit bieten dürfte, zumal wenn man ſich ins Gedächtnitz ruft, 
daß gleichzeitig die Eingangszölle auf Wolle und Baumwolle 
abgeſchafft, die auf Kohlen bedeutend ermäßigt und die Trans⸗ 
portkoſten auf Kanälen und Eiſenbahnen gleichmäßig erniedrigt 
werden ſollen. Sobald der in Unterhandlung ſtehende Han⸗ 
dels⸗Vertrag dem Publikum bekannt iſt, wird er den augen⸗ 
ſcheinlichſten Beweis für die Sorgfalt bieten, welche der Kaiſer 
jedem Foriſchritte der nationalen Induſtrie widmet, wie auch 
von ſeiner beſonderen Bemühung für alles, was zum Vor⸗ 
theile des inländiſchen Verbrauchs den Preis der zum Leben 
wie zur Induſtrie nothwendigſten Dinge herabſetzen kann. 
Die Bevölkerung der Fabrikbezirke kann ſich demnach nicht 
genug vor unbegründeten Uebertreibungen und Verlockungen 
hüten. Uebrigens iſt der Kaiſer, wie wir wiſſen, ehe er 
einen Beſchluß faſſen wird, gewillt, unſere hauptſächlichſten 
Induſtriellen über die Hauptfragen zu hören, und dieſe vom 
Souverain ſelbſt angeftellte Unterſuchung iſt Garantie dafür, 
daß alle gerechten Anſprüche gewahrt bleiben werden.“ 


Großbritannien und Irland. 


Londou, 18. Januar. Cobden iſt, wie ſich jetzt heraus- 
zuſtellen ſcheint, nicht blos aus Geſundheitsrückſichten, ſondern 
theilweiſe in halbamtlicher Sendung nach Paris gegangen. 
So jagt der Pariſer Korreſpondent der „Morning Bon“, 
hierin mit anderen Korreſpondenten übereinſtimmend: „Eng⸗ 
land und Frankreich ſind für den Vorſchlag eines neuen Han⸗ 
delsvertrages Herrn Cobden zu Dank verpflichtet. Dieſer 
Herr hat den Volksintereſſen auf beiden Seiten des Waſſers 
ſehr ſchätzenswerthe Dienſte geleiſtee; und indem er dieſes 
that, hat er natürlich mit der Ermächtigung von Ihrer Ma⸗ 
jeſtät Regierung gehandelt. Die ſchwebenden Unterhandlun⸗ 
gen begannen ſchon im Auguſt vorigen Jahres in Compiegne. 
Der neue Handelsvertrag wird vermuthlich gegen Ende dieſ. 
Monats abgeſchloſſen werden.“ 

Der Pariſer Korreſpondent der „Morning Poſt“ ſchreibt: 
„Die öſtreichiſche Geſandtſchaft iſt ſehr geſchäftig und ſendet 
täglich Kouriere ab. Es wird Sie nicht Wunder nehmen 
dürfen, wenn Sie hören, daß jetzt das Wiener Kabinet auf 
einen Kongreß anträgt.“ 


Spanien. 


Die neueſten Madrider Depeſchen vom Kriegsſchauplatze 
reichen bis zum 17. Januar. Am 15. Abends hatten die 
Spanier alle Punkte, welche das Tetuaner Thal beherrſchen, 
beſetzt, doch waren auf den Anhöhen einige Feinde ſichtbar. 
Nachdem O'Donnell mit dem Oberbefehlshaber der Marine 
an demſelben Tage Kriegsrath gebalten, erfolgte am 16. die 
bereits geſtern gemeldete Landung der Diviſion Rios an der 
Mündung des Tetuan⸗Fluſſes unter dem Feuer des ſpaniſchen 
Geſchwaders, das von den Forts nicht erwiedert wurde. 
Die Spanier ſcheinen nun ſofort dieſe Forts genommen und 
beſetzt zu haben, da die neueſte Depeſche vom Kriegsſchau⸗ 
platze lautet: „Wir fanden in den Forts am Eingange in 
den Tetuan⸗Fluß ſieben Kanonen und viel Munition. Als 
der Feind Miene machte, die Stellungen anzugreifen, reichten 
einige Kanonenſchüſſe hin, um denſelben zu zerſprengen. Alle 
Anordnungen ſind getroffen, um über den Fluß zu geben und 
auf Tetuan zu marſchiren.“ 


Türkei. 


Belg rad, 8. Januar. Mehr und mehr wird es wahr⸗ 
ſcheinlich, daß aus dem längſt beſtehenden Gerüchte. Furſt 
Miloſch werde die Regierungs-Organe von Belgrad weg nach 
dem im Centrum des Landes gelegenen Kragujewatz, der cher 
maligen Reſidenz, verlegen, endlich doch Ernſt werden dürfte. 
Das neu errichtete Miniſterium für öffentliche Bauten hat 
bereits den Befehl erhalten, ſich dorthin zu überſiedeln. 
Höchſt wahrſcheinlich würde das Miniſterium der auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten in Belgrad verbleiben, da im ent segens 
gelegten Falle der Fürſt die fremden Konſuln ſich nachziehen 
würde, was er jedenfalls vermeiden will. 


Wrovinzieüules. 


Stralſund, 17. Jauuar. Nachdem ſchon vor einigen Monaten 
bieſelbſt eine Berathung von Grund beſitzern aus Neuvorpommern 
über die nothwendige Hebung des Real-Kredits im biefigen Regierunge⸗ 
Bezirk ſtattgefunden harte, war geſtern, wie der „Oft, 3“ geschrieben 
wird, in Folge einer öffentlich elgangenen Aufforderung eine größere 
Anzahl von faſt ausschließlich ländlichen Grund deſitzern bier verſam⸗ 
melt, um die erſten geeigneten Schritte zu dem gedachten Zweck u thun. 


Jean de la Roche. 
Von George Sand. 
Aus dem Franzöſiſchen überſetzt von H. Krumſleg. 


(Fortſetzung). 


Ich war tief bewegt und glücklich, doch plötzlich ergriff mich ein 
Gefühl des Schreckens, als ick Hope ah, der mir den Kae zuwandte 
und in auffallender Weiſe das Zimmer verließ. Lone war darüber be⸗ 
troffen, folgte ihm, indem fie zu mir ſagte: „Bleiben Sie, bis ich zu⸗ 
rückkomme.“ ie kehrte bald zurück, war aber ſehr bleich und 
fagte, als fie mich ohne Zeugen sprechen konnte: „Ich weiß nicht, was 
dem Kinde fehlt, er ſtößt mich zurück und verweigert jede Erklärung. 
So habe ich ihn niemals 
behauptet, daß ihm nichts fehle.“ 

„Hat er Ihnen nicht von mir geſprochen!“ 

„Nein! Iſt etwas zwiſchen ihnen vorgegangen?“ 

„Nichts er zeigt ſich kakt gegen mich und ſcheint eine Abneigung 
gegen mich zu haben. Sie müſſen die Güte haben, danach zu forſchen, 
was ihm an mir mißfällt, damit ich mich ändert oder es mir abge- 


geleden, ich fürchte, er iſt krank, obgleich er | 


wärtig fat nur ein perjönliwer Kredit exiſtire und hieraus namentlich 
in bedrängten Zeiten für viele Grundbeſitzer ſich bittere Verle⸗ 
genheiten entwickeln könnten. Das erſtrebte Ziel ſei am beſten durch 
eine den hieſigen Verhältniſſen eniſprechnde Hypotheken⸗Ordnung nach 
Analogie der meklenburgiſchen Hypotheken⸗Ordnung vom Jayre 1848 
für Landgüter zu erreichen; — bierbei war die Mehrzabt der Ver⸗ 
ſammlung der Anſicht, deß es zweckmäßig ſei, von Bonitirung des 
Pfandobſektes vorläufig Abſtand zu nebmen. — Die Weiterführung 
dieſer Angelegenheit wurde einer Kommiſſion anvertraut, welche aus je 
zwei Grundbeſitzern der vier neuvorpommerſchen Kreile beſteht, und 
welche unter Zuziebung eines hieſigen Juriſten ein Geſuch an die kö⸗ 
nigl. Regierung ausarbeiten und begründen ſoll. Eine vorläufige Be⸗ 
rathung dieſer Kommillion hat bereits heute ſtattgefunden. 


Stettiner Nachrichten. 

„Stettin, 20. Januar. Wie die „O. -Z.“ hört, iſt Seitens der 
Verwaltung der Berlin Stettiner Eiſenbahn geſtern beſchloſſen wor⸗ 
den, auf der Hinterpommerſchen Bahn eine Herablegung des Fracht⸗ 
atzes für Spiritus eintreten zu laſſen, ſo wie auf dieſer Strecke 
Tages-Billets auszugeben. 

* Von J. Bejahnitt find wiederum Lieder für Männerchor er⸗ 
schienen, und zwar in dem einen Hefte: „Der Lethetrunk vom Rhein“, 
„Mein Schifflein“ und „Hoffnung“; in einem andern Heft: „Das 
letzte Lied“. Gewiß eine angenehme Gabe für die vielen Freunde, 
welche die Beſchnin'ſchen Kompoſitionen ſchon erworben haben r 
. „Der Schiffskap.an Harandon wird als Kapitän zur See in 
die Königl. Marine übergehen. 


Schwurgericht. 

* Stettin, 20. Januar. Heute ſtehen vor den Schranken der 
Böttcherlehrling Chriſtian Ludwig Rambow, der Böttchermeiſter Jo- 
dann Goitjried Zunmermann, beide angeklagt wegen ſchweren 
Diebſtahls, und der Kaufmann Emil Traugott Igen, der ſchweren 
Hehlerei bizichtigt. Erſterer ut bereits zweimal wegen Diebſtahls be⸗ 
ſtrant, das lezte Mal im vorigen Jabr zu 2½ Jahr Zuchthaus, Zim- 
mermann iſt nur einmal wegen einer Widerſetzlichteit mit 1 Woche 
Gefängniß beſtraft, Igen iſt noch unbeſtraft. Der Sa, werhalt iſt 
nach der Anilageakte folgende: Die Pomm. Provinzial⸗Zuckerſiederei 
dengt auf dem Grundſtück Wallftraße Nr. 30 einen Speier, in wel⸗ 
chem Roozucker lagert. In der Nacht vom 11, auf den 12. Mai 
v. J. war dort durch Oeffnen einer Luke, deren innen angebrachte 
Kelle man durch ein von außen eingeführtes ſchmales Inſtrument 
ausgehoben balte ein Einbruch geschehen. In der Remiſe fand man 
von einem großen Zuckerfaſſe den Hoden ausgenommen und vermißte 
man darin ca. 3 Eir. Aohzucker Vie angeſteuten Nachforſchungen 
führten nicht zur Entdeckung des Thaters. um Morgen des 2. Juli 
fand man abermals ein Jaß Zucker erbrochen, in welchem ca. 3½ 
Ctr. Zucker fegiten. Bel der angeſtellten Unterſuchung ergab ſich, 
daß ein Bach der Giebelwand ausgenommen, aus Disjem das geſtoh⸗ 
lene Gut forigeſchafft und dann das Loch wieder zugeletzt war Der 
Verdacht, welcher ſchon ſeit dem erſten Diebſtahle rege war, jollte bald 
Beſtatigung finden. Gegenüber dem Speicher, in einer Entlernung 
von wenigen Schritten, befindet ſich die Werkstatt des Böltchermeiſter 
Zunmermann, deſſen Wohnung im Nebengebaude, Walluraße Nr. 
, iſt Etwa um 9 Upr Vormittags kam aus ber Werkſtatt des 
Zimmermann deſſen Lehrung Rambow, ſehr ſchwer an einem mit 
Spähnen gefüllten Korb tragend; ungefähr 10 bis 12 Schritte hin- 
terver folgte der Meiſter, ein Faßchen unter dem Arm ha tend Der 
gleichfaus auf dem Hole wobnende Börichermeilter Dittmer folgte 
beiden, jah w.e Zimme mann in das Haus 29, Rambow aber in das 
des Kaufmann gen, Die. 200 and. Dort bielt er den Rambow on, 
fragte ihn, was er in dem Körbe babe, und unter üchte, als er die 


antwort erhielt, daß nur Spapne darin ſeien, gemeinſchaftlich mit dem 
Portier des Hauſes Nr. 30 den Korb, in weichem fie einen Sack mit 
1 Ctr. 34 Pro. Rohzucker fanden Rampow hatte ſich wahrend deſſen 
Iniferat. 

Bei der demnächſt durch die Polizei vorgenommenen Hausjuhung 
fand man in der Werkſtalſt des Zimmermann eim Faß, in welchem 
191 Pfund Yoyzuder waren, Rambow war jogleich bei jeiner po.i- 
zeilichen Vernehmung geſtandig, gab an, daß er von ſeinem Meiſter 
verführt ſei ver den Zucker an den Kaufmann Igen fru 6 Tolr. pr. 
Eir. verkauft hade. auf Grund deen Heben die genganten Dre, 
Perſonen unter Anklage. Gleich nach Verleſung der "inilagealte er- 
900 der Vertheidiger des Zimmermann und des Igen einen Proteſt 
gegen die Verhandlung gegen Jeine baden Defendenten, wegen eines 
vorgetommenen Jormfebhlers. Es ſeien nameich dieſelben in Anklage- 
zuſtand verhetz, ohne daß in der Vorunterſuchung der geſetzlich kölhige 
Antrag der Staalsanwaltſchaſt, des Akiminaljenats des Kreisgerichts 
und der Oderſtaatsanwaltſchaft vor hergegangen jei, erſt der Kriminal- 
Senat des Appellattonsgerichts habe die Anklage ohne weiteres nor⸗ 
mitt, ohne die im Gele vorbergeligene achttägige Silit zur nachtrag⸗ 
lichen Einholung des YAutrage der Staatsgowaltſchaft zu brachten. 
Er muſſe alſo gegen die Jörtſezung der Verhandlung proteſtiren, 
wenn aber der hohe Gerichtshof ch in der Lage ſahe, dieſem Verlan 
gau nicht zu genugen, jo werde er in jeder Periode des Proz eſſes dar⸗ 
auf Bezug nehmen, um in böchſter Jallanz darüber einen Ausſpruch 
zu erhallen. Nach längerer Berathung entſchied ſich der Werichtoho! 
tus die Fortsetzung der Verhandlung Rambow gab nun cine genaue 
Darpellung der beiden Diebſtable, wollte aber nur Wache gehalten 
haben wahrend der Dieilter cusgeſtiezen leiz voch wurde dieſe Angabe 
von keinem der Zeugen unterſtutzt. Zimmermann beſtreitet, irgend 
welche Kenntniß von den Diebnaplen gehast zu haben, ebenso will 
Igen in keiner Bezlehung zu den beiden andern Angeklagten Neben, 
Wenngleich der poſttiven Belaſtungsmomente für Zimmermann wenig 
waren, jo wurde doch in dem Plalgoper des Staatsanwaus Herrn 
von Stemann name iich auf das Vorfinden des Zuckers in der 
Weriſtatt und das unmitte bare Volgen, „le Aumbow ſich mit einer jo 
ſchwiren Kalt aus derſelben en fernt, beſonderes Gewicht gelegt, auch 
pale sin Zeuge geleyen, wie Z. einen ähnlichen Sack, wie der, in 
welch m man kurz darauf den Zucker fand, auf dem Arm getragen 
— p , . TEE ET az 


wöhne. Ich weiß zu gut, daß Sie ihn innig lieben und deshalb wün⸗ 
ſche ich, daß er auch mir gewogen jei, Nicht wahr?“ 8 

„Ganz gewiß, er muß dies im jedem Falle. Kommen Sie bald 
wieder zu uns, ich werde ion ausſorſchen und Ihnen alles ſagen.“ 

Ich ritt mit Herr Louandre fort. , 

Ich bin weniger ruhig wie Sie,“ verſetzte der Notar, als er an 

meiner Seite ritt. 

Ach! ich war nicht weniger als rubiz- 5 

Am nachſten Morgen erhielt id folgenden Brief: 

„Kommen Sie weder morgen noch übermorgen zu uns. Ich muß 
vorher uber die Ideen vieles theuren und doch ſo rauſamen Kindes 
llar werden. Denken Sie, er hat nichts gegen Sie, er achtet Sie und 
könnte Sie vielleicht lieben, wenn Sie nicht oran dächten, ſich mit mir 
zu vermäblen. Er hört auf nichte, was ich ibm dagegen erwiedere, if 
in ſich verſunken, bleich ohne Appetit, und wie ich fürchte, ohne Schlaf 
Er iſt eiferſüchtia auf mich, dies iſt meine Meinung, und will nicht. 
daß ich mich vermähle. Deruhigen Sie ſich deshalb niat, er iſt jung, 
doch gut und vernünftig. Laſſen Sie einige Zeit vergehen, wenn er 
ſich beſſer befindet, werde ich ihn zu überreden ſuchen; er bat mir 
fteis nacgegeten, und mit zehn oder ell Jahren hot man keinen un⸗ 
bezwinglichen Willen. Mein Vater iſt heute ſchon aufgeſtanden und 
denkt bereits an ſeine Arbeiten, woran ich ihn aber bindere. Empfed⸗ 


len Sir mich Ihrer Frau Mutter und vergeben Sie mir den Kummer, 
| den ich Ihnen bereite. 


Love Butler, 


Es wurde zunächſt anerkannt, daß eine Veränderung und Hebung un- hatte. 
ſerer hieſigen Kreditverhältniſſe durchaus zweckmäßig ſei, indem gegen- 


6 


Herr Juſtizrath Calow, als Vertheidiger des Rambow 
Ba 0 111 rg 3 in Anspruch, bie er durch deſſen 
0 ndniß und durch die von Zimme . 
g ee en; 3 rmann geſchehene Ver 

err Juſtizra r. Zachariae, Vertheidiger des Zimmermann 
und des Igen, ſuchte in einer langen foft 1½ SEN währenden 
Rede die ſelue Defendenten belaſtenden Momente mit außerordentli⸗ 
cher Schärfe zu widerlegen, wobei er namentlich auf den Umſta nd 
Gewicht legte, daß Ram ow bereits zweimal wegen Diebſtahls beſtraft, 
die beiden andern Angeklagten aber bisher unbeſcholten ſeſen. Er 
beantragte bei beiden Frelſprechung, und forderte event, ſo ungern 
er es auch in dieſem Falle thue, wo er von der Unſchuld ſeines Klien⸗ 
ten Z. überzeugt jei, ebenfalls mildernde Umſtände, jo wie er die 
Kenniniß des Igen, daß der Zucker von einem ſchweren Diebſtazle 
herrühren ſolle, wenn man gegen dieſen nach den wenigen Belaſtungs. 
momenten, die nur in der Angabe des Rambow ihren Grund hätten, 
das Schuldig ausiprechen ſollte, zu verneinen bat. Beſonders mackte 
er darauf aufmerkſam, daß gegen ſeinen Klienten der Verdacht ſo ge⸗ 
ring geweſen ſel, daß deshalb die Staatsanwallſchaft in der Vorunter⸗ 
ſuchung die Anklage nicht beantragt hätte. 

Die Frage an dle Geſchwornen war, ob der Angeklagte Rambow 
zweier gewalt gamer Diebſtärle unter Mitwirkung einer zweiten Perſon 
und unter erſwerenden Umſtänden ſchuldig ſei. Die Antwort lautete: 
ia, der Angeklagte ift ſchuldig, es iſt aber ni t erwielen, daß er den 
Diebitabl in Gemeinſchaft mit einem Andern verübt habe. Der An- 
geklagte Zimmermann, bei welchem die Frageſtellung dieſelbe war, 
wurde freigeſprochen, weil die Geſchwornen annabmen, der Rambow 
ſei der Thäter allein. Ebenfalls wurde Igen von der Anklage der 
ſchweren Hehlerti freigeſprochen. 

Bei der Bemeſſung des Strafmaßes zog der Staat-Anwalt in 
Erwägung, daß dieſe Strafe nur als eine Zuraßſtrafe zu betrachten 
ſei, da der Angeklagte bereits im Oktober d. J. vom Schwurgericht 
zu ein r. jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt ſei, und dieſe Sache 
damals hätte können mit abgemacht werden. Die Staats⸗Anwaltſchaft 
bean ragte deſſenungcachtet noch eine 4jährige Zuchtbausſtrafe, die 
Vertheidignng dagegen nur eine jährige, während der Gerichtsbof 
A 2 Jahren Zuchthaus und 2 Jahren Polizei- Aufſicht er⸗ 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 20. Januar. In der heutigen (5.) Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes brachte der Miniſter des Innern 
den Geſetzentwurf wegen Feſtſtellunz der Wahlbezirke ein. 
Je zwei Kreiſe ſollen zuſammengelegt werden und zuſammen 
zwei Vertreter wählen. Die Wahlorte beſtimmt das Geſetz, 
vorbehalllich dringender Ausnahmen, wo örtliche Verhältniſſe 
es erheiſchen und der Minister des Innern beſondere Be⸗ 
ſtimmungen treffen kann. Wegen der Behandlung der Vor⸗ 
lage, die ciner möglichſt zahlreichen Kommiſſion aus Vertre⸗ 
tern aller Landestheile überwieſen werden ſoll, wird in der 
nächſten Plenarſitzung berathen. . 

Paris, 19. Januar. (W. T. B.) Nach hier eingegan⸗ 
genen Nachrichten aus Nizza hat der dortige Gouverneu⸗ 
den Journalen verboten, über die Anexion Nizzas an Frank 
reich zu ſprechen. 

Getreide- Berichte, 
5 1 20. un len loco = 69 Rt. 
ogger loco 47½— 48 Rt. pr. 2000pfd. bez., Januar 48½ — 
48 ½ Rt. bez u. Br., 48 Gd, Jannor-⸗Bebrunt Se 
Bl di: u Dr, 463,8 2 e. 00 % Rt. bez, 
rühjahr 45½ = 45— . Mt. bez., s Br. u. Gd, Mai- 45! 
Rt. bez., Juni allein 45% Rt. bez. n n 
Helke een 4 27 N 17 — Rt. En 
er loco 24—27 Rt., Lieferung pr. Januar und Januar 
Februar 25½ Rt Br., pr. Früßfahr 25 Rt. bez., an 
25%, At. Br. 

Nüböl loco 10% Rt Br., Januar, Janunr-Fehruar und 9 . 
bruar- Mär! 10% Rt. bez, Br. u. d., März⸗ Aprit 1012 Rt. 
Br., 10% Gd, April Mai 10½2 / / Rt. bez, Br. u. Gd., 
Septbr.-Okt. 11% Rt. Br. z 
en en loco 1 Rt. Br., Lieferung pr. April - Mai 11%, Rt. 

ie. 

Spiritus loco ohne Faß 172 1½ Rt. bez, Januar u, 
Januar - Februar 17½ —½2 At. bez, 17½ Br., 17½ Gd., Febr. 
März 17/1 — ½ Rt. be u. Br., 17½ Go., Frühlabr 17% 98 
Rt. bei u. d, 17% Rt. Br, Mai⸗Juni 17% Rt. bez. u Br., 
17% Gd., Juni- Juli 18½½ Rt. bez. u. Br., 18% Gd., Inli⸗Au⸗ 
guſt 18° 5 Rr. Br., 1813 Gd. a 

Weizen ſtark angeboten. Roggen loko wie Termine bei geringem 
Handel in matter Stimmung und billiger verkauft. — Gekündigt 
2000 Etr. — Rüböl in nachgebender Haltung. — Spiritus bei etwas 
rub'gerer Stimmung anfange billiger verkauft, zeigte ſchließlich mehr 
Feſtigkett. Gekündigt 20,000 Quark. 
—— — — 


Barometer⸗ und Thermometerſtand 
bei C. F. Schul tz & Comp. 


bee ee a Morgens Mittags Abende 
Januar. 2 6 Uhr. | 2 Uhr | 10 uk 

aromttet in Pater Linen | 
> auf 00 redugirt. | 19 338,65“ | 337 81% | 337,14% 
Termometer nach Asaumur⸗ 19 — 164 + 1,60 — 2,00 
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Ich verbrachte einen ſchreckli ben Tag. Die firfterfien Ahnungen 
erfüllten mein Inners Es ſchlen mir, als würde ich Love ulemals 
wieder ſthen und Alles jei zwiſden uns zu Ende. 

Nach und nach beruhigte ich mich, ihr Brief war ja jo gut, jo 
zutrauensvoll! Ich zeigte ihn meiner Mutter, welche mir guten Muth 
zuſprach. „Eine jo rechtlich denkende Dame wird nickt der Laune eines 
Kindes Nachgeben,“ ſagte fie- „Thue, was fie Dir ſchreibt, beſuche fie 
weder morgen noch übermorgen, am darauf folgenden Tage wollen 
wir zuſammen binfabren. Herr Butler hat Deine Viſite nicht erwle⸗ 
dert, ſeine Krankheit verpflichtet mich, ihm die meinige zu machen.“ 

„Nein,“ gab ich zur Ankwork, „es iſt genug, daß Du in meiner 
Perſon deners it. biſt. Ich fürchte dieſes Kind, das nicht wie an⸗ 
dere jeines Alters iſt.“ f . 

u iſt möglich, allein feine Schweſter liebt Dich; Sie fürchte, 
nicht, ſich zu kompromittiren, indem fie an Dich schreibt, und zeigt da⸗ 
durch eine ſchöne Stele. Wir müſſen mit the kämpfen und ihr Jagen, 
daß mir nicht an ihr zweifeln. Wir müſſen ſie alſo in zwei oder drei 
Tagen ſehen.“ 5 a 
i Mutter hoffte durch dieſen Schritt, Love's Wort noch mebr 
zu binden, allein die Ereigniſſe ließen es nicht zu In demjelben Au⸗ 
genblicke, als wir zu Herrn Butler fahren wollen, kam deſſen Arzt, 
um uns su benachrichtigen, daß Hope ein ſehr beunrutigendes nerrö⸗ 
ieo Fieber habe, wobei er uns die vertrauliche Mittheilung über die 


te. 
Urſache desselben mackie. (ortſ hun folgt) 


Eif enbahn⸗ Aktien. 
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do. Stettiner . 95% B 5 49 bz do. Hainburg . 4½% 0 1½ bz 
Brsl.⸗Schw.⸗Irbſi 81% bz Rheiniſche alte 183 bz do. II. Cmiſſ.. . 4/.(— — 
Brieg-Retße . . 47 do. neueſte . — — do. Ptsd.-Magd. 
Cöln⸗Minden . 126 ¼ bz do. St-Priort 90 © Lt. A. B. 4 89% © 
Coſ.⸗Odb. (Jb.) 4 — © Rhein-⸗Nahro . . 42 bz do. Lt. S. ½% 98 bz 
Lubwigsh.⸗Bexb. 5 130 B Stargard⸗Poſen 3½ 81 b do. Lt. PDP. 4½% 97 b 
, e 4 43½ 12 Thüringer . . 4 101% 0 De en . re ei 2 
edlenb ırger . 4 y o. eee i 
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Preuß iſche Fonds. den 1 ya @ 
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Kur⸗ u. N. E chld. 2% 81% Kur- u. N. Rentbr. a 93% bz do. Eiſb.-Looſe — 52½ B 
Berl. Stad. ⸗Obl.(4%½ 100, bz ae 93 bz do. Bankn. ö. W. — 75½ bz 
do. do. 3% 80% G Poſenſche 4 91 ½% B Inſk. b. Stgl. 5. 4. — 195% © 
Börſenh.- Anl.. 103% G Pre ußiſche 4 92 ¼ bz do. do. 6. A5 105 ½ G 
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Oſtpr. Pfandbr / 81% B Schleſiſche — 4 192% bz Ruſſ. Pln. Sch. O. a 82% bz 
Bekanntmachung. Vekanntmachung. 


Des für die unverehelichte Wilhelmine Rabiger 
aus Roefersdorff ausgefertigt geweſene Gefindedienſt⸗ 
buch if derſelben abhanden gekommen. 

Indem der etwanige Veſitzer des Buches aufge⸗ 
ferdert wird, felbiges hierher einzuliefern, wind zugleich 
bemerkt, daß, falls qu. Buch binnen 8 Tagen nicht ab. 
geliefert fein follte, der Rabiger ein neues Dienſtbuch 


Es ſoll am hieſigen Orte, an welchem ein Gym- 
nafium und eine Realſchule, außer dieſen aber nur Ele ⸗ 
mentarſchulen beſteben, eine Bürgerſchule, als Mittele 
ſchule, errichtet werden. Für dieſelbe (ol zunächſt ein 
Rector mit 6900 rtl. Gevalt berufen werden. Literaten 
welche ſich zur Leitung einer ſolchea Schule geeignet 
balten, und geneigt fiud, ſich dieſer Aufgabe zu unter- 


ausgefertigt und das alte Buch für ungültig erklärt net, wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
i 


werden wird. 
Stettin, den 17. Zanrar 1860, 


Königliche Polizei⸗Direction. 
v. Warnsiedt. 


Vekauntmachung. 
Die diesjährige Wirtermufterung der zum giahri⸗ 


nnen 6 Wochen melden. 
Bromberg, den 16. Januar 1860, 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Exekution werden 
am 1. Februar er., Vormittags 12 Uhr, 
im bieſigen Gerichtslocal durch den Herrn Actuar 


gen Dienſt verpflichteten ſhifffabrureibenden Militalr. Biere, 2 Staud Netten in öffentlicher Auclion gegen 


pflichtigen der Stadt Stettin findet 
am 30. d. M. Vormittags 9 Uhr 
im Friedrichs⸗Saale zu Grabow 
Ratt. Alle in der Stadt Stettin und den dazu gehö⸗ 
rigen Etabliſſements ſich aufhaltenden, hier ortsau⸗ 
gehörigen, im Alter von 20— 25 


tive Eulſcheldung über ihr Militair-Berpältnig Seitens 
der Kön'glichen Depariements⸗Erſatz⸗Commiſſion noch 


nicht erhalten baben, werden bierdurch aufgefordert, ruckgelaſſenen Erden und 
auch wenn ihnen eine beſondere Vorladung nicht zuge-] dem auf 


hen ſollte, bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen in 
dem anberaumten Muſterungstermine ſich zu geſtellen 
und ihre Militair. und Schiffspapiere mit zur Stelle 
zu bringen. 

Etwanige Reclamationsgeſuche können nur dann 
zur weiteren Berückſichtigung gelangen, wenn dieſelben 
vollſtändig und rechtzeitig, ſpateſtens am Muſterungs⸗ 
tage angebracht werden. 

Stettin, den 18. Janrar 1860. 


Königl. Polizei⸗Direction. 


V. Warnstedt, 


Bekauntmachung. 


gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Ppritz, den 9. Januar 1800. 


Königliche Kreisgerichte⸗Deputaton. 
Avertissement! 
Der Oekonom Carl Jaenicke, Sohn der zu 


5 Jabren befindlichen | Sandew verſtorbenen Amtmann Carl Auguſt Jaenicke 
Milltairpfllichtigen dieſer Kategorie, welche eine defini⸗ſſchen Eheleute, 


welcher ſich ſeit dem Jahre 1848 oder 
1849 aus Sandow entfernt und feit dieſer Zeit uichts 
von ſich hat hören laſſen, fowie die von ihm etwa zu⸗ 
Erbnehmer werden hiermit zu 


den 12. Juli 1860, 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle anberaum. 
ten Termine mit der Auflage vorgeladen, ſich vor oder 
in diefem Termine bei uns perſönlich oder schriftlich zu 
melden, widrigenfalls der Oekonom Carl Jaenicke für 
todt erklärt und fein Vermögen feinen nächſten legitt⸗ 
mirten Erben zugeſprochen werden wird. 
Reppen, den 28. September 1859. 
Königl. Kreie⸗Gerichts⸗Kommiſſion Il, 
Das pommerſche Delaſchement der preußiſchen 
Freiwilligen aus den Jahren 1813—15 wird wie ge⸗ 
wöbnlich fein Jahresſeſt am 3. Februar d. J. Mittags 
1 Uhr im Hotel de Pruſſe hieſeldſt begehen, zu welchem 


Bei der Polizei⸗Direction find zwei Polizei⸗Ser⸗ | die geehrten Kameraden des Vereins freundlichſt einge⸗ 
geanten-⸗Stellen zu beſetzen und zwar die eine vom 1. laden werden. 


März d. J. ab und die andere ſoſort. Jede derſelben 


Stettin, den 18. Januar 1860. 


ift zunachst in der Gmonatligen Prokezeit, mit 168 Der Stab des pommerſchen Detaſchements 


rtl. Diäten becoldet. 7 

Vel der definittven Anflebung erhält der Bewerber 
215 fil. jährliches Gehalt, kon mt beim Aufrüden um 
2 Stellen auf ein Jahresgehalt von 250 ril. ſodann 
nach Auftocken um 8 Stellen in ein Jahresgehalt von 
275 rtl. und fo weiter, nach Aufrücken um 10 Stellen 
auf ein Jadresgebalt von 300 rtl. 2 

Militair-Perfonen, welche entweder einen Civilverſor⸗ 
gungsſchein beibringen können, oder ſich als 12 Jahre 
ardirnte Unteroffiziere auszuweiſen vermögen, körper 
lich rüftig ſind, die erſorderliche Quahficatton ſich zu 
trauen und auf eine derartige Anſtellung reflectiren, 
wollen ihre die sfälligen Antrage unter Beibringung 
der Alteſte elnreichen oder unter Uebergabe der Zeug 
niſſe ſich perſönlich vorſiellen, wobei indeß auf Reiſe. 


oder Verſäumnißkoßen keinen Falls Anſpruch zu ma- f 


en tft. 0 
2 Stettin, den 18. Januar 1860. 
Königl. Polizei⸗ Direction, 


v. Wurnstede, 


Bekanntmachung. 


An der hieſigen, mit einer Selekta verbundenen 


hoͤheren Toͤchterſchule ond en 1. 


April d. Z. das Nectorat erledigt und ſoll mit 


einem Philologen, welcher namentlich im Deutſchen und | me 


in den neueren Sprachen die facultas docendi für die 
oberſten Klaſſen einer Realſchule hat, beſetzt werden. 
Wir fordern daher zur Bewerbung u die frag⸗ 
liche Stelle bis zum 15. Februar d. J hierdurch auf 
und bemerken, daß das Gehalt derſelben gegenwärtig 
650 Tolr, beträgt, daß Letzteres jedoch nach dem für 
die biefizen Lehrer ꝛc. feſtgeßtellten Normalbeſoldungs⸗ 
Etat auf 750 Thlr. erhöbt werden wird, fo wie daß 
die Stelle Penſionsberechtlgung nach den Grundſätzen 
der Verordnung vom 28. Mai 1846 hat. a 
Perleberg, den 8. Januar 1860. 


Der Magiſtrat 


der preußiſchen Freiwilligen aus den 
Jahren 1813-15. 


Am 3, Februar c. findet die jährliche 
Feſtfeier des Vereins der Freiwilligen aus 
dem Jahre 1813 ſtatt. Wir laden dazu 
unſere auswärtigen Cameraden mit der 
Bitte ein, ſich an ditſem Tage um 1 Uhr 
im Saale deu hicſigen Schützenhauſes 
recht zahlreich verſammeln zu wollen. 

Stetun, den 19. Jauuar 1860. 


Die Ordner. 


Nur 3 Vorträge. 
Sonnabend, Sountag und Montag Abends 
7½ Uhr, wird 
Mr. William Finn aus London 
die Ehre haben, mit ſeinen fämmtlichen Apparaten im 
Gebiete des Galvanismus, Chemie und Mechanik 
3 Vorträge im Schützen aale zu halten, 
Eintrittspreis 10 Sgr. Schüler 5 Sgr⸗ 
nentskarten zu den 3 Abeuden gültig find s 
für Schuler a 12½ Sgr. im Saale und 
der Caſſe zu haben. 


onne⸗ 
22 2 Sgr. 


zu einem Abonnemen'spreiſe von 121, Sgr. viertel⸗ 
jährlich, mal wöchentlich am Donnerſtag erſcheinend, 
empfiehlt ſich zur Aufnahme von Inſerttonen jeder Art, 
welche durch daſſelbe die weiteſte Verbreitung finden. 


Die Nedaction, 


Berliner Börſe vom 20. Jaunar 1860. 
Prioritäts⸗ Obligationen. 


Ausländiſche Fonds. 


Abends an 


Das Camminer Kreisblatt 


Bank: und Induſtrie⸗Papiere. 


do, IV. Emiſſ. . 4 | 79%, b Pr. Bank-Anthl. 4½ 130% B keigz. Expd.⸗Act. 1 53% G 
Niedſchl.⸗ Berk. . 4 91 a Berl, Kaſſ.-Ver. 1 119 B Deſſauer do. 1 22% b 
do, convert. . 1 91 b omm. R.⸗Prvbk. 4 73 bz Oeſterreich. do. | 751, bz 
do. do. III. Ser 1 | 884, 9 Danziger do. 4 79% 8 Genfer do. | 301% b1 
do, do, IV. Ser. s 102 ½ 0 Königsberg do. 4 82½% © Dſc.⸗Com.⸗Ant. 185% bz 
Oberſchleſ. Lt. A. W 90 G Die: do. 4 | 73% b Berl. Hdl.⸗Geſ.275½ B 
do. Lt. B. 3½% 77 ½ bz Magdeb. do. 4 | 781% 0 Schleſ. Banko. 73 

do, Lt. Dv. 4 — — Roſtock . 4 (= — Waaren-⸗Crd.⸗G. 91%' bz 
do. Lt. K.. . 3½ 725% bz Hmb. Nrd.⸗Bank 1! 82% © 99 f. Fabr. von 

do. Lt. E. 4% 88% b do. Vrns.⸗ do. 4 98 © iſenbahndd. 70 bz 
Oeſterr.⸗Franz. 3 255 8 Bremer Bank. 4 96 © DIE. Ent.⸗Gas -A.) 88% B 
Rhein. Pr-Obl. 4 86 B Darmſtadt . 4 67½ bz Minerv.⸗Bgw.⸗ 5 127% bz 
do. v. Staat gar. 3, — — 

188. Il. Emi. 4 Gold: und Papiergeld 

do. IL Emil, 4% — — 8 . 

do. III. Emiſſ. 4% — — Suledor 108 6 Fr. 2 u u 
on 1 Lou r „„ „ e bi [Fr. Din, m. N. 97% b. 
| ede . l. 838 
do. IV. Serie 4½ 8 old⸗-Kronen . 8 G Silber pr. Zyfd. | 29,21 © 


In⸗ und ausländiſche Wechſel. 
(Vom 19. Januar.) 


D 
E 
— 


Cert. L. A. 300 dt 5 193%, bz Amſterdam kurzſ 142 b; Augsburg 2 Mt. 56 20 55 
| do. L. B. 200 Fl.— 22½ © do. . . . 2 Mt. 121 ½ bz Leipzig .. 8 Tage 995% bz 
Pfdb. n. i. S.⸗R. | 86%, W Hamburg , kurz 150 ½ bz do. . . 2 Mon. 99% G 
Part.⸗Ob. 500 51.14 89 B . do.. . . 2 Mt. 149 ¾ b Fraukf. a. M. 2 Mt. 66 20 B 

Holn. Banknoten — 87% & London .. 3 Mt. 6 17½ a Petersburg 3W.| 97% bz 

mb. St. Pra — 109. Paris . 2 Mt. 78% bz Bremen . 8 Tage 107% by 
Kurheſſ. 40 Thlr. — 411, B Wten Oeſt. W. 8 T. 75% b 5 

N. Bad. 35 Fl. O. — 304, B do. do. 2 M.] 75 bz 

Deſſauer Pr.⸗A. 3½ 88 ½ G 


Schwed. Pr. Pfdb. 


88888888888888868886688 90 66805805 
Das Pianoforte-Magazin von 
Louiſenſtr. 13, G. Wolkenkauer Loulſenſtr. 13, 


am Roßmarkt. am Roßmarkt, 
empfiehlt Concert und Stutzflügel, Pianos in Tafelform, Harmontums und Pianinos von Blondel 


2 und Charles Voigt in Paris, Merlin in Brüſſel, Carl Scheel in Caſſel, C. Bechſtel 
Berlin, J. G. Irmler in Leipzig, F. Dörner in Stuttgart und Hölling uud Sn 


W in Zeitz. 


Sämmtliche Inſtrumente werden unter mehrjähriger Garantie zu mögli billi f 
verkauft, ſowie gebrauchte Pianos in Zahlung ee N * 9 


FFC 
e e e e 
Rein leinene Taſchentücher 
* % 
N, % 


in allen Qualitäten zu den billigſten Preiſen bei 
SALOMON & HIRSCHFELD, 
Breiteſtraße 41 vis-a-vis drei Kronen. . 
a N a - na, 2 nn ER 1 SE au” 
a as u ra Fr a. g) 
18 - > 
Cigarren-Oflerte. 
Von unſerem auf das Veſte affortirte Lager importirter Havanna, Bremer, Hamburger wi Cigarren 
eigner Fabrik erlauben wir uus als beſonders pretswerth zu empfehlen 
Habanna 80 rtl. pr. M. Cab. y. Carvayal 25 rtl. 
El Milagro 60 xtl, - El Cinto d'orion 20 rtl. 
Manuel Amores 50 rtl. pr. Mille. Havanna Londres 20 rtl. 
Mill Hormoso 40 rtl. Exhibition 20 rtl. 
Cab y Carvajal 40 rtl. II. Upmann 18 rtl. 


SE 


= 


Buena Vista 30 rtl, - Regalia 16 rtl. 
Buena Gusto 30 rtl. — El Desseo 15 rtl. 
El Rifle 25 rtl. - Palma Real 124 rtl. 


und bitten unter reell billigſter Bedienung um geneigte Abnehmer. 
Gleichzeitig halten wir unſer Lager ruſſ. Cigaretten in eleg. Cartons wie ächte kürkiſch 


ruſſ. und jede andere beliebte Sorte Taback aus den renomirteſten Fabriken, beſtens empfohlen 
ESCH & GOERCKEN. 
Schwarze Seidenzenge 
in 
& SALOMON & HIRSCHFELD, 
1 Breiteſtraße 41, vis-a-vis drei Kronen. g 
Aechten weißen Juckerrübenſamen 
ſelben billigſt. 
G. Borck & Co, 
landwirthſchaftliches Commiſſions⸗Geſchäft, 


jedem Genre zu den niedrigſten Fabrikpreiſen bei 
empfingen von Herrn Car Schobbers in Quedlinburg in Commiſſion und offeriren den - 
Stettin, Frauenſtraße No. 5. 


Um mit meinem gut aſſortirten Lager vou Mänteln u. 


Jacken zu räumen, verkaufe ich dieſelben zu außerordeut⸗ 

lich billigen Preiſen. Stisiiisemtseis Ta ffet⸗ 

Mantillen von 24 rtl. an. » 
Louis Lewy, 


Reifſchläger⸗ n. Beutlerſtr.-Ecke, neben der Apotheke 


SEERDSERÄSESSESEEEFIISIEIS 
Apotheker⸗Waaren, Wurzeln, Kräuter, ätheriſche Oele, Eſſenzen, Harze 
und alle ins Techniſche einſchlagende Artikeln, Chemicalie für 
Fabriken und Gewerbetreibende, | 
Maler⸗Waaren und Farbewaaren, 
‚Sachen zur Porzellan⸗Malerei, 
Lacke und Firniſſe, 
Mediciniſche und Toiletteſeifen, 
1 maden und Haaröle, 
rtikel zur Wäſche, Nr % 
Chineſiſche Thees und feine Vanille in allen Qualitäten, 
Chocoladen aus reuommirteſten Fabriken, i 
Lager von pharmateutiſchen und phyſikaliſchen Gerüthſchaften, als 
Probegläſer, Porzellauſchaalen, Mörſer und Trichter, 
Lager in Korkſtöpſeln jeden Calibers, 
Tinte, Stahlfedern und Siegellack, 
Lager von Pulver und Schroot in allen Nummern, a 
En-gros Lager von feinen Havanna, Bremer u. Hamburger Cigarren 
empfehlen billigſt 


MATTHEUS & STEIN, 


Breiteſtraße No. 17. 
ET 
. 1. ˙ A 
= a5 Wintermäntel 8 


a verkaufe ich, um damit zu räumen, von heute ab, zu herabgeſetzten 


Preiſen 
15 J. C. PIORKOWSKY. 


ee eee eee 
e ee e eee 


* 


Fabrik Schwedischer Jagd-Stieſel-Schmiere 
W. Bosenstein 


Durch Gegenwärtiges erlaube mir einem geehrten biefigen als auch auswärtigen Publikum auf mein 
Fabrikat fetter Lederſchmiere, genannt 


Schwedische Jagd-Stiefel-Schmiere 
mit dem ergebenen Bemerken aufmerkſam zu machen, daß ſelbe durch allſeitige Anerkennung ihres practiſchen 


nit nur in den Provinzen des Preußiſchen Staates, ſondern uber ganz Deulſſchland, vorzugsweise 
zu. AN Theilnayme auswärtiger und hiefiger Militalrbehörden, unterſtüßt, verbreitet iſt. 5 
2 Durch diefe Schmiere wird nicht nur ſammtliches Schuhwerk, fondera auch Riemenzeng, Meit- 
befenloder, Pferdegeſchirre, Wagenverdecke, Wägrufchürzen, Sprigenfchlänche ze. confervirt 
und im beſten Zuſtande erhalten; fie gieot dem xeder eine tiefſchwarze Lackfarbe und kann dieſes mit ge- 
wöbnlicher Wichſe ſofort ſpiegelblank gemacht werden, ferner (müßt fie daſſelbe vor Bruch, vermehrt die Elaſticität 
und macht es waſſerdicht, ohne die Transpiration der Füße zu beeinträchtigen. 


Außer diefer Oberlederſchmiere fabrieire ich noch eine zweite Sorte Sohlen⸗ 
ſehmiere, welche ebenfolls die Sohle ſeſt und waſſerdicht macht, und halten die damit verſehrnen Sohlen 


erfaprungsmäßig noch einmal fo lange, als im ungeſchmierten Zuſtande “ea 
Der beſte Beweis von Vortrefflichkeit beider Sorten Schmiere wird dadurch geliefert, daß vielfeitig 


die Truppentheile IK 
der Rönigl. Preuß. Armee 


dieſelbe verwenden und durch die erzielten Reſulſate vonſtändig befriedigt find, 

Es iſt die Anwendung dieſes Fabrikate im allgemeinen Intereſſe nicht genug zu empfehlen und ſtelle 
ich den Preis für daſſelde, wie untenſtebend vermerkt, fo dillig, daß die dadurch bewirkten Erfolge mit demſelben 
in keinem Verhältniſſe ſtehen. 

Steinkruken 5 löth. a 2 gr. Blechbüchſen a Pfd. 18 fgr., % Pfd. 9 far., ½ Pfd. 5 ſgr. 

Wie derverkäufern bewillige wie bekannt den üblichen Rabatt. 


. E23: 


— 
E Brauen Ka 2 558 
sessel 
* 
empfehlen wir unſer aufs Vollſtändigſte aſſortirte 
Leinen⸗Waaren⸗Lager und 
Lager fertiger Wäſche 
S SALOMON & HIRSCHFELD, ® 
5 a Breiteſtraße 41, vis · a· s drei Kronen. 2 45 
9239086 2528 82:268 8488982 
um Deutſchen Hauſe, dauert nur bis Montag den 23. d. Mis. und nicht 
länger. Es liegt daher im eigneu Intereſſe eines geehrten Publikums, ihre Ein 
käufe bis dahin zu beſorgen. 
Adolf Scheitländer 
SHemden und Auterbeinkieider von anerkannter Güte, 
| für Herren und Damen, in Seide, Wolle und Baumwolle, 
N wollene u. baumwollene Damenunterröcke v. 1 Thlr. an, 
zu feſten Fabrikpreiſen, laut Peeis⸗Courant, en-gros mit Rabatt. 
In der alleinigen Niederlage der vereinigten Patent⸗Tricot. Fabriken von J. D. Clesse 
in Luxemburg und J. Classen in Koln, bei 


— In Ausſtattungen 
8 zu den ſolideſten Preiſen. N 
Der Verkauf von Leinen⸗ und Dammaſt⸗Wnaren 2. Breitiſtraße, im Gaſthof 
aus Münſterberg in Schleſien. 
Unterröckchen für Kinder, Kleidchen, Jäckchen, Strümpfe ꝛc ꝛc. 
. 
Stockfeld- EV ich, Bteiteſtraße No. 46. 


e eee e ee 


empfing und empfiehlt 


1 Presshefen IE Ndter end fir Sehlertler. 


in feinſter Qualität aus einer Demminer Fabrik, liefere per et a und refp. 3 Meilen von 


ſtets friſch a Pfd. 5 fgr. frei ine Haus. 130 Morgen mittel ſtarke Ei 
N . d 
Julius Devantier, 500 Stück flarfe Kiefern, Be" 


Langebrückſtraße 6. 5 5 
7 fl 350 orgen Kiefern in gemifcht 
Roggen⸗Futtermehl und Kleie, ſowie ens Sturtzolg. > en Stücken, 


feines Weizenmehl, letzteres auch in kleineren Die Vermittelung und Mittheilung der unterer 
Quantitäten, offerirt billigſt Bedingungen erfolgt auf portoſtei Anfragen unter M. 
Julius Devantier, M. 60, post rest. Krotoſchin. 


Langebrückſtraße 6. B 
FCC miet 
Haus-, Reise-, Jagd- u. Reit- Eine Pe r um Br: 
; | a » il in guter Geſchäftsgegend bele 
Tabackspieifen, gene Parterre Wohnung, von 2 Zimmern, 
Meerschaum-Pfeifen, Cigarren, |" re 1 ſich vorzugsmeife zu ei⸗ 
spitzen, Taback- und Cigarren, f ee eignet, nebſt Zubehör, ift zum 
kasten, Handstöcke, Tabacks,|. ue er, zu vermiethen. Näheres 
Se Krautmarkt Nr. 4. 
dosen, Jagdgeräthe, Lederwaaren 5 ä 
Bernsteinwaaren, Feuerzeuge, Louiſenſtraße 14—15 
Domino- und Schachspiele, |ift ein gut möblirtes Zimmer in ber 
in großer Auswahl empfiehlt oberſten Etage ſofort zu verm. 


C. L. Hayser ——— 


Die Schaſböcke zu Voldebuck Aufgeboten 
ſollen am 7. 8. und 9, Februar d, J. verkauft werden, [find am Sonntag d. 15. Januar in den 


bieſigen Kirchen 
e: 


Königl. Kreisrichter 
Baevenroth bier. 


an jedem der genannten Tage von Mittags 12 Uhr an. 
Der Preis iſt: 8 0 
am 1. Tage pro Stück 20 Lsd'or 


In der Schloß. 

Herr Carl Ehriſtian Me n 
hier, Du So: ni Henriette 
Der Schiffer Auguf Ferdinand Ri i 
mit Jopanna Henrietle Caroline Hornburg in now, 

905 Au fi n 4 

5 ( ilb. Friedr Beyer, ! ! 
mit ders 2 > Heuriette Friedel 3 2 
er Augaft Heinr. Bernd. Breidſprecher, K . 
15 nt Jungir. Johanne Charlotte 2 . 


Hr. Carl Gottlieb Eduard Ru po! 
bier, mit Mathilde Enitiie Louiſe Daene 
7 Alpen Rat Borger Damenſchuhmachermfir. bier 
mi 5 nafr. Emille Augufte Balzer in Greifenhagen. 
_Ernft Julius Bingewaldt, Arbeitem in Bepers⸗ 
ort, mit Eprikine Friederike Wilpelm. Jager daſelbſt. 
„ Jeb. Carl Ernſt Schllasly, Schiffer zu Königl. 
Aufpaft dei Neuſalz, mit Earoiine Pflugrad hier. 
In der Peters» und Pauls⸗Kirche: 
a 8 e Andreas Foelter, Moſcleneameiger 
L er ungfr. Juliane Hent. Wilhelmine Gräts in 


Wittwer Jod, Gottlieb Juli u. 
brikarbelter 155 11 Hus Bauplıvann, Das 


Jahuke daſelbſt. Jungfr. Caroline Alwine 


Carl Friedrich Augun Dröfe Arbeitsmann i 
denen“ 5 . n den 
Sog Maſſow. ft Chparlotte Wilhelm. Friederike 
Wittwer Friedrich Wildelm Waldmann, Arbeit 
Grabow, mit Frau Marie Cypriſti e Lehn, 
6 n Cyriſtine Dorothee Lohn, geb. 
riſtian Frledrich Bormelfer, Schiffs zim 
zu Bredow, mit, Zungfe. Wilbelmine Ole in Warsow. 
Carl Friedrich Auauft Jäger, Arbeiter zu Bredow 
mit Sophle Auguſte Carole Muller daſelbſt. 
Kutjengursbchner ao alle Be bnano Zühfle, e 
jengut u Zatten, mit x i . 
ſabeth Braatz zu Zatten. e ee ee EU 
Pert hrt > 5 uc 
err Friedri ru uſtub Miſcheck, Kaufm bi 
mit Frau ietie wilyelmine Fri $ Bahr 
ver. buen e silyelmine Friederike, geb. Bahr, 
ugu Ferdinand Wilhelm Marquardt, Steindru⸗ 
der bier, mit Junafr, Pauline Wilhelmine Nachli 
öl b e ilbelmine Nachligal 


Kirchliches. 
Am Sonntag den 22. Januar werdeu in 
Kirchen predigen: 5 Ben 
In der Schlog⸗Kirche: 
Herr Pred. Toſſe um 8% Uhr. 
Herr Confiftorialiath Dr Richter um 10% Uhr. 
Herr Conſiſſorialratb Küper um 2 Mir. . 
Herr General-Superintendent Dr. Jaspis Abds. 6 U 
Die Lelchtandacht am Sonnabend Nachmittag um 
1 Uhr hält Herr Conſiſſorialrath Dr, Richter. 
Am Dienſtag Abends 6 Uhr Bibelſtunde Herr 
General⸗ Superintendent Dr. Jaspis. 
In der Jacodi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Bopſen um 9 Uhr. 
Herr Pred. Schiffmann um 1% U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 
Herr Paſtor Bopſen. 
In der Johannts⸗Kirche. 
Herr Dieiſſonsprediger Dr. Romberg um 9 Ubr. 
ger Paſtor Teſchendorff um 1014 Uhr. - 
Herr Pred. Frledrichs um 2½ U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr 


[23 nd „ 7 7 ”„ 
1 3 seqq 7 7 5 


Hallſches 
Pflaumenmus, Kirschen, Schaͤl⸗ 


1 


Kalkſaud⸗Ziegel⸗Maſchinen 
a 50, 100 — 200 rtl., auch mit Eintichtung für Ya % 
u. 34 Ziegel, Waagemaſchinen a 26-30 ril., An⸗ 
leitung zur Anfertigung von Kalkſand⸗Ziegeln und zum 
Bau mit denſelben, auch Berichte über die vielfältigſte 
Bewährung und die großen Vortheile diefer Bau-Me⸗ 
thode offerirt 
Dr. A. Bernliardi sen, 
in Eilenburg (Provinz Sachſen.) 


Sämmtlihe aufs Beſte conſerviste 
Utenſilien einer ſehr gut eingerichteten 
Brauerei find ſofort zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Expedition vicſrs Blattes. 

a . 

Benzin-Fleckenwasser 
ganz gleich dem Brönnerſchen Fleckenwaſſer in glaſchen 
a5, 2½, 1 for. und ausgewogen bei 

Schultz & Damamst. 


— 


Berlin, Unter den Linden 52. 


Erst Brehm, 
Frauenſtraße No. 7, 
Reifſchläger⸗ u. Beutlerſtr.⸗Ecke No. 5 

empfiehlt von den beliebten 2 
Havanna Cigarren 
Faima Ren! 

1000 Stück a 13 rtl. 15 for, 


1 Uhr hält 


fi 0 - hilt Herr Previer Friedrichs. 
100 do. a rtl. 12 gr. 6 pf. 6 In der Peiers⸗ und Pauls-Kirche: 
25 do. a 11 far. Herr | Hasper um 9 Ur, 
8 5 — „ Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Pma.Ampalema- Cigarren f Es . 1: nam. in 
(Euba-Einlage ) In der Gertrud-Kirche: 


Herr Paſtor Spohn um 9% Ubr. 


1000 Stück a 13 rtl. 10 far. Herr Pred. Köbn Abends 5 Uhr. 


100 do. I rtl. 10 fgr. Die Beichlandacht am Sonnab ‚ 
25 do. a 10 for 9 Herr Paſor Spohn. unabend um 2 Uhr hält 
x Neu-Torne 5 


Fleur de Ambalema-Cigarren Here Pred. Hildebrandt um 10 Upr, 
1000 Stück a 10 rtl. 5 
100 do. a I rtl. 
1 fer, 
7 ur, 7 
neuer hochrother Messinaer 
Apfelsinen 


Cari Stocken. 


. e mi 
(Feier des heiligen Abendmabls.) 
Herr Prediger Harder um 8 Uhr. 
Kupfermübl 
Herr Prediger Harder um 10½ Uhr. 
Bredow 


Herr Pred. Harder Nachm um 3 Uhr. 
Verantwortlicher Redakteur: A. H. G. Effenbart 
Druck und Berlag 5 ve H. G. Effenbart in 

Stettin 


